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„Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen 
seine Mutter tröstet.“                                              (Jesaja 66,13) 

Liebe Scheerstaaner,
liebe Mitglieder unserer Christophorusgemeinde,

Kälte und Dunkelheit gehören zum anbrechenden Winter, gehö-
ren zur Advents- und Weihnachtszeit dazu. Gerade die Advents-
zeit ist ja zusammen mit den Januarwochen die dunkelste Zeit 
im Jahr. Die herbstliche Zeitumstellung zur Winterzeit verstärkt 
diesen Eindruck, schon am späten Nachmittag ist es Nacht. - Da 
denke ich immer wieder: Wie gut, dass wir gerade diese dunklen 
und traurigen Tage so schön gestalten können. In dieser Zeit lädt 
uns ja der Advent zur freudigen Erwartung des Weihnachtsfestes 
ein. Dazu machen wir die Kerzen an, lassen Lichter aufleuchten 
in der Dunkelheit. Und während die Tage immer finsterer wer-
den, machen wir immer mehr Lichter auf dem Adventskranz an. 
Bis an Weihnachten dann der Lichterbaum alles erstrahlen lässt.

Die Welt wird dunkler, im Glauben und im Vertrauen auf den 
kommenden Gott aber wird sie heller. Das wachsende Licht der 
Adventszeit kündigt seine alles überstrahlende Gegenwart an. 
Das ist die angstvertreibende Hoffnung, die Jesaja, der große 
Prophet Israels ausspricht.

Auch heute haben viele Menschen Angst: Naturkatastrophen, 
vor allem Stürme  haben viel Tod und Elend gebracht. Noch 
immer müssen viele Kinder der Welt unter Gewalt und Hunger 
leiden. Und wieder und wieder neue Gewalt: menschenverach-
tender Terrorismus, der auch unsere Soldaten trifft, die doch den 
Frieden sichern wollen. Werden die Menschen nie dazulernen, 
so fragt sich manch einer bang. Noch dazu kollabieren die Bör-
sen und die Wirtschaft wankt. Mancher  verliert angesichts von 
persönlicher Gefahr, schwerer Krankheit, Alter und Tod die 
Hoffnung.  Ein Kranker ist mir noch im Ohr, der bitter sagte: 
„Immer im Leben hat man seine rettenden Leinen, nach denen 
man greifen kann. Und jetzt, wo es mir richtig dreckig geht, sind 
sie alle weg!“ 

Ihm und Ihnen allen möge das Wort Jesajas in die Seele spre-
chen: „Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet. Ich sende euch meinen eigenen Sohn. Er ist von strahlen-
dem Licht, er erhellt euer Dunkel, er befreit euch von eurer 
Angst, er trocknet die Tränen und bringt Freude in eure Seelen. 
Er führt euch auch durch euer Leiden hindurch meinem strahlen-
den Reich entgegen.“

Möge es geschehen, für jeden und jede in seiner besonderen 
Situation. So wie die Lichter zu Weihnachten hin zunehmen, 
möge auch die ängstliche und traurige Seele immer heller und 
froher werden zum Fest der Geburt des Herrn.

Und noch ein praktischer Tipp zum Schluss: Unternehmen Sie, 
wenn’s irgend geht, weniger in der Adventszeit - Sie werden 
mehr erleben! Ich freue mich, frohe und festliche  Gottesdienste 
mit Ihnen zu feiern und wünschte eine lichtvolle Advents- und 
Weihnachtszeit.

Ihr Pfarrer Jörg Mohn
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Winterspaziergang am Damm



Dezember 2008, Januar, Februar 2009

Die Gottesdienste im Überblick
Sonntag, 30. November, 10.00 Uhr, 1. Advent
Festlicher Abendmahlsgottesdienst zur Eröffnung des neuen Kir-
chenjahres mit  Beteiligung der „Schiersteiner Kantorei“
„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.“
(Sacharja 9,9)

Freitag, 5. Dezember, 20.00 Uhr 
Konzert Schiersteiner und benachbarter Chöre 

Sonntag, 7. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Advent
Gottesdienst 
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Christophorushaus
17.00 Uhr: Bachvesper mit Bachkantate „Nun komm, der Heiden 
Heiland“ (BWV 61)
Predigt: Propst Dr. Sigurd Rink
„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung 
naht.“ (Lukas 21,18)

Donnerstag, 11. Dezember, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Samstag, 13. Dezember, 18.00 und 20.00 Uhr
„Weihnachtsmusik bei Kerzenschein“ mit der „Schiersteiner 
Kantorei“

Sonntag, 14. Dezember, 10.00 Uhr, 3. Advent
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
16.00 Uhr: „Weihnachtsmusik bei Kerzenschein“ mit der 
„Schiersteiner Kantorei“
„Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt ge-
waltig.“ (Jesaja 40,3)

Sonntag, 21. Dezember, 10.00 Uhr, 4. Advent
Gottesdienst
„Freut euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freut euch! Der Herr ist nahe.“ (Phil. 4,4)

Heiliger Abend, 24. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst im Jan-
Niemöller-Haus am Hafen
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Schiersteiner Krippenspiel
17.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Schiersteiner Krippenspiel
23.00 Uhr Feier der Christnacht mit 
„Schiersteiner Kantorei“

25. Dezember, 10.00 Uhr, 1. Weihnachtsfeiertag,
Gottesdienst 
„Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeit“ (Joh. 1)

26. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Weihnachtsfeiertag
Abendmahlsgottesdienst in der Auferstehungsgemeinde, 
Pfarrer Falk, Pfarrer Mohn

28. Dezember, 10.00 Uhr, Sonntag nach dem Christfest
Gottesdienst 

31. Dezember, 18.00 Uhr, Altjahresabend/Silvester
Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Feier des 
Heiligen Abendmahls,
„Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer 

Güte.“ (Ps. 103,8)

Neujahrstag, 1. Januar 2009, 17.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum Neujahrstag, Kirche St. Peter 
und Paul, anschließend Glühweinumtrunk

Sonntag, 4. Januar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag nach dem 
Christfest
Gottesdienst (Pfarrer i. R. Ulrich)

Samstag, 10. Januar, 10.00 Uhr
Ökumenischer Aussendungsgottesdienst der Sternsinger im Jan-
Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr, 1. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
„Die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint jetzt.“ 
(Joh. 2,8)

Donnerstag, 15. Januar, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 18. Januar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Christophorushaus
„Das Gesetz ist durch Moses gegeben; die Gnade und Wahrheit 
ist durch Jesus Christus geworden.“ (Joh.1,17)

Sonntag, 25. Januar, 10.00 Uhr, 3. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst
„Es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden 
und von Süden, die zu Tische sitzen wer den im Reich Gottes.“ 
(Lk. 13,29)

Donnerstag, 29. Januar, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 1. Februar, 10.00 Uhr, Letzter Sonntag nach 
Epiphanias
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Christophorushaus
„Über dir geht der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über 
dir.“ (Jes. 60,2)

Sonntag, 8. Februar, 10.00 Uhr,  3. Sonntag vor der
Passionszeit
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
„Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf 
unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.“ 
(Dan. 9,18). 

Donnerstag, 12. Februar, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 15. Februar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag vor der
Passionszeit
Gottesdienst
„Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, verstockt eure 
Herzen nicht.“ (Hebr. 3,15) 

Sonntag, 22. Februar, 10.00 Uhr,  Fastnachtssonntag
Familiengottesdienst zur Fastnacht

Sonntag, 1. März, 10.00 Uhr, 1. Passionssonntag Invokavit
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 

Teufels zerstöre.“ (1. Joh. 3,8)

Sonntag, 8. März, 10.00 Uhr, 2. Passionssonntag Reminiscere
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
„Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns ge-
storben ist, als wir noch Sünder waren.“ (Röm. 5,8) 
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Auf der musikalischen Palette darf natürlich J. S. Bachs 
„Weihnachtsoratorium“ nicht fehlen, am 29. 11. um 18.00 Uhr 
in der Marktkirche, am 30.11. im Stadttheater Rüsselsheim. Tra-
ditionsgemäß wird der Gottesdienst am 1. Advent in unserer Kir-
che musikalisch mit gestaltet. Im Advent kommt unser stim-
mungsvolles und beliebtes Konzert mit Weihnachtsmusik bei 
Kerzenschein in die Christophoruskirche. Auch diesmal führen 
wir das Konzert mit Liedern, Motetten und Orgelwerken aus 
dem 16. bis ins 20. Jahrhundert an drei Terminen auf:

��Samstag, 13. Dezember, 18.00 und 20.00 Uhr und
��Sonntag, 14. Dezember um 16.00 Uhr. 

Karten erhalten Sie für 10 € bei „Schreiben und Schenken“ in 
der Reichapfelstraße. Die Schiersteiner Kantorei singt unter der 
Leitung von Martin Lutz, der auch an der Orgel begleitet.

Wenn Ihnen das Adventskonzert gut gefällt, haben Sie sicher 
auch Interesse, unsere CD mit weihnachtlicher Musik zu ver-
schenken! Weitere CD´s mit Werken für Chor und Orchester un-
serer Kantorei erhalten Sie zwischen 10 € und 20 €. Darunter 
sind die Matthäus- und Johannespassion von J. S. Bach sowie 
Aufnahmen von Mendelssohns „Paulus“, Händels „Saul“ oder 
(passend zum Fest) „Messias“ zu haben. Sie können die CD´s 
per Fax: 0611-925 9858 bestellen. Mehr Informationen auf unse-
rer Homepage www.bach-wiesbaden.de.

Die letzte Möglichkeit in 2008 die Schiersteiner Kantorei in der 
Christophoruskirche zu hören, haben Sie am Heiligen Abend um 
23.00 Uhr, wenn die Kantorei die Christmette mit gestalten wird. 
Aber Sie müssen nicht lange warten, denn schon am Sonntag, 
dem 4. Januar erklingt die eigentlich genau für diesen ersten 
Sonntag nach Neujahr komponierte, besonders festliche 5. Kan-
tate des Weihnachtsoratoriums: „Ehre sei Dir, Gott gesungen“ in 
der 44. Bachvesper. Dafür müssen Sie diesmal allerdings in die 
Marktkirche kommen, wo um 17.00 Uhr die Schiersteiner Kan-
torei mit dem Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden zu hören 
sein wird. Genaueres entnehmen Sie bitte dem Kasten. 

Auch die Bachvesper im Februar wird sicher interessant und 
schön werden. Die Kantate ist von der Struktur her ungewöhn-
lich, da sie aus einigen Rezitativen und jeweils nur einer Arie 
und einem Choral besteht, die das Werk beschließen. Auch die 
Begleitung verspricht durch die ungewöhnliche Kombination 
von Streichern, Flöten und vierstimmigen Bratschen ungewohnte 
Klänge. Ich bin gespannt!

Aus der
Schiersteiner Kantorei

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und die Schiersteiner Kantorei 
kann einen zufriedenen Blick auf die vergangenen Monate wer-
fen. Mit dem Oratorium „Paulus“ stand im März ein seltener zu 
hörendes Werk Felix Mendelssohn Bartholdys auf dem Plan. Ein 
weiterer Höhepunkt war die Aufführung der Chormusik von An-
tonio Vivaldi im Kloster Eberbach. Zuhörer werden sich sicher 
noch an die eindringliche Moderation Hubertus Petrolls und den 
großartigen Fagottisten Sergio Azzolini zurückerinnern! Mit der 
reinen Frauenbesetzung,  die die  Aufführungspraxis der Entste-
hungszeit nachempfand, wagte sich Martin Lutz erfolgreich auf 
neues Terrain. Im Eröffnungskonzert des „Musikherbst Wiesba-
den“ konnte dann Ende Oktober unser Männerchor mit Mozarts 
„Meistermusik“ sein Können unter Beweis stellen. Schuberts 
selten aufgeführtes „kleines Kirchenwerk“, die Aria „Intende vo-
ci“ für Tenor, Chor und Orchester zeigte einen romantisch ge-
prägten Stil. Das dritte an diesem Abend aufgeführte Werk, das 
„Requiem“ von Cherubini (von Beethoven einst geliebt und heu-
te zu unrecht selten aufgeführt) beeindruckte mit seinen Span-
nungsbögen vom berührenden Pianissimo bis zum rauschenden 
Forte auch die Sängerinnen und Sänger.

Feuriges Konzert
Am 2. November fand ein 
ganz besonderes Wohltätig-
keitskonzert zugunsten der 
Erhaltung unserer Kirche 
statt. Die Künstlerin Caroline 
Adomeit (Violine), begleitet 
von  Rochus Holewik 
(Klavier, Moderation), fand 
ganz aus eigener Initiative zu 
uns und beschenkte die zahl-
reichen Zuhörer mit virtuoser 
un d  feur i ger  Musik . 
„Saitensprünge“ durch die 
Musikgeschichte machten 
die ganze Palette der Aus-

drucksmöglichkeiten ihres Instrumentes deutlich. Eine großzügi-
ge Kollekte (fast 800 Euro) für die Erhaltung der Christophorus-
kirche war nach herzlichem Applaus der Dank des Publikums. 
Für die Gemeinde brachte Pfarrer Jörg Mohn den Dank mit Blu-
men und einer kurzen Ansprache zum Ausdruck. Den Künstlern 
sowie allen Besuchern und Spendern ein herzliches Dankeschön!
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Freude über ein gelungenes Konzert: 
viel Applaus für das „Requiem“ von Cherubini

BachVespern Frankfurt-Wiesbaden
mit Einführung jeweils 16.30 Uhr

in der Christophoruskirche

�� Sonntag, 7. Dezember 2008 um 17.00 Uhr 
„Nun komm der Heiden Heiland“ (BWV 61)
Kantorei St. Katharinen, Frankfurt

�� Sonntag, 8. Februar 2009 um 17.00 Uhr 
„Gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel
fällt“ (BWV 18)
Schiersteiner Kantorei

in der Marktkirche  

�� Sonntag, 4. Januar 2009 um 17.00 Uhr
„Ehre sei Dir Gott gesungen“ (BWV 248/5)
Weihnachtsoratorium Teil 5
Schiersteiner Kantorei

Caroline Adomeit und 
Rochus Holewik



Sehr herzlich laden wir 
Sie auch zu den kommen-
den Vespermusiken ein, 
die wie gewohnt ausge-
zeichnete Kammermusik 
in die Schiersteiner Chris-
tophoruskirche bringen! 
Am Samstag, dem 31. 
Januar 2009 um 17.00 
Uhr spielt Ines Then-
Bergh, Geigerin des SWR 
Sym phon ieorchest er s 
Baden-Baden und Frei-
burg mit unserem Kantor Martin Lutz in der Christophoruskir-
che. Am Samstag, dem 28.2.2009 um 17.00 Uhr ist an gleichem 
Ort das Ensemble „Concert Royal“ aus Köln zu Gast. Unter der 
Leitung von Karla Schröter hören Sie Kammermusik aus dem 
Barock. 

Schon jetzt möchte ich Sie auf das nächste große Chorkonzert 
im Frühjahr, am 15. März 2009, aufmerksam machen: aufgeführt 
wird Händels großes Oratorium „Solomon“ in englischer Spra-
che. Händel schrieb das ungefähr zweieinhalbstündige Oratori-
um von Mai bis Mitte Juni 1748 innerhalb von nur 6 Wochen. 
Die Uraufführung fand am 17. März 1749 im Theatre Royal, 
Covent Garden in London statt. Damals wurde die Titelrolle von 
einer Mezzosopranistin gesungen, nach Möglichkeit wird diese 
Figur heute jedoch mit einem Mann besetzt. Für die Aufführung 
konnte wieder der international renommierte Altus Andreas 
Scholl gewonnen werden, der zuletzt im September 2007 im 
Kloster Eberbach mit Händels „Saul“ das Publikum begeisterte.

Die Schiersteiner Kantorei musiziert mit dem Barockorchester 
„La Corona“ aus Freiburg und den - auch aus vorhergehenden 
Aufführungen wohlbekannten - Solisten Hannah Morrison und 
Trine Wilsberg Lund (Sopran), Andreas Karasiak (Tenor) und 
Gotthold Schwarz (Bass) unter der Leitung von Martin Lutz. 
Reservieren Sie sich rechtzeitig Karten! 

Kathrein Klingsporn (Kantorei-Mitglied)

Aus dem Seniorenkreis
Dank der „Gretchen und Werner Neumann Stiftung“ konnte der 
ökumenische Seniorenkreis eine Schlenderweinprobe. im Klos-
ter Eberbach genießen. Wir  konnten drei erlesene Weine ver-
kosten, eine Vesper in der Klosterschänke schloss sich an. Be-
gleitet wurden wir von H. Rödel, dem Vorsitzenden der Stiftung, 
und von Frau Hannelore Rönsch.

Seniorenweinprobe auf Kloster Eberbach
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Aus dem Jan-Niemöller-Haus
Die Gottesdienste im Jan-
Niemöller-Haus enden jedes mal 
mit kräftigem Beifall von den 
Bewohnern für Helmut Asmis 
und Manfred Lommatzsch. Mit 
gutem Grund, denn gemeinsam 
sorgen sie stets für die musikali-
sche Begleitung der ökumeni-
schen Gottesdienste; Herr Asmis 
am Klavier und Herr Lom-
matzsch mit seinem Waldhorn.

Trotz ihres fortgeschritten Alters üben sie seit vielen Jahren mit 
großer Treue und Einsatzfreude dieses Ehrenamt aus. Das 
schließt über die musikalische Gestaltung der Gottesdienste auch 
noch kleine Konzerte ein, etwa im Frühling, zum Muttertag, 
Herbst oder Weihnachten. All dies tun die beiden aus freien Stü-
cken für die Bewohner des Jan-Niemöller-Hauses, ausschließlich 
für Gottes Lohn. Beide feierten in diesem Jahr einen runden Ge-
burtstag, Herr Asmis erst kürzlich seinen 80.
Wir wünschen uns, dass sie noch recht lange die Heimbewohner 
mit ihrer Musik erfreuen können.
Für das Gottesdienst-Team: Hildegard Link

Erntedank 2008
Einen fröhlichen Erntedankgottesdienst mit anschließendem 
Mahl in der Kirche feierte eine große Gemeinde auch wieder in 
2008. Unsere Kindergartenkinder führten im Singspiel die Ge-
schichte von der Rübe auf, die nur von allen gemeinsam aus der 
Erde gezogen werden kann. Der Gesangverein „Eintracht“ be-
wegte die Gemeinde unter ihrem Chorleiter Karlheinz Friedrich 
mit ihren Gesangsbeiträgen, die den Dank gegen den Schöpfer 
zum Ausdruck brachten. Durch eindrucksvolles wie einfühlsa-
mes Orgelspiel wusste einmal mehr unser Kantor Martin Lutz zu 
beeindrucken. Pfarrer Mohn stellte im Gespräch mit seinem 
Freund, dem Raben Rudi, das Wunder des Lebens heraus, das 
Gott der ganzen Schöpfung schenkt und das es zu erhalten und 

zu bewahren gilt. Die herrlich geschmückte Kirche unterstrich 
auf ihre Weise wieder die Festfreude: der Wein der Weinberge, 
die Kornähren der Felder, das tägliche Brot und die Früchte der 
Erde waren vor aller Augen und luden zum Dank und zur Feier 
des Heiligen. Abendmahls ein. Anschließen fand wie immer ein 
fröhliches Erntedankmahl statt, bei dem Groß und Klein auf ihre 
Kosten kamen. 

Besonderer Dank geht in diesem Jahr wieder an die Firma 
„Siebenhaar“ und an die Firma „Tegut“, die dieses Jahr wieder 
eine große Menge wunderbares Gemüse und Obst spendeten. 
Der Dank gilt allen Gemeindeglieder, die Altargaben spendeten, 
darunter besonderer Dank an Lore Nafziger, die Strohballen zur 
Altargestaltung stellte. Nicht zuletzt sei allen herzlich gedankt, 
die den Festtag mit der Hilfe beim Schmücken, Essenszubereiten 
und beim Auf- und Abbau unterstützten und möglich machten!

Herr Asmis (r) und 
Herr Lommatzsch (l)Ines Then-Bergh
















